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Direftion: Ulitltcv ôfitn-f)olï>iitol)n»trc«.

@rfcî)eint je ®onner§tag§ unb ïoftet per ©emefter 3r. 3. 60, per Qatjr fjr. 7. 20

^nferate 20 ©t§. per einspaltige tpetitjeite, bei größeren Üiuftrdgen
entfpredjenben iRabatt.

^iirtdf, bftt 23. ïloucmlicv 1905.

Podjftiftrndi :
@3 tiefte ftd) alle« trefflid) fdjlicftten,
Könnte ntan bie ©ad)en jtucimal Perridjten.
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©S ift eine betnüljenbe £atfacl)e, p fefjen, wie ein-
jelne ©efdjäfte bie fdjöne ©eioerbefreifjeit bap benü^en,
um buret) unlautere ©efd)äftSgebahren, burd) ©djroinbel
unb ©chmuhfonfurrenj, namentlich and) buret) Sdjleuber-
preife fid) felbft unb anbere p betrügen.

Siefe ßuftänbe, bie leiber in jebeiit ©enterbe mehr
ober roeniger beftehen, rufen ber Bilbung oon Berufs-
oereinen, bie benn auch alle barnacb trachten, ntöglicbfte
Slbljüife p febaffen. Surd) Slufftellung oon oerbittblichen
Sarifen fud)en bie meiften berartigen Bereinigungen ber
Breis) d)leuberei entgegen p treten, to as bei mehr totalen
Berbänben ganj toobl angeben mag.

Ser fchmeijerifdje Sred)§lermeifteroerbanb bat in
feiner lebten Hauptoerfammlung in Sujern biefe Singe-

legenbeit p roieberboltem Btale befprochett unb unter
bem ffiinbruct, bafî e§ notroenbig fei, ber immer ärger
toerbenben ißreiSbrüderei entgegen p treten, tourbe be-

fcbloffen, an bie titl. febtoeijerif^en ©freiner- unb
ßimmermeifteroereine unb an bie einzelnen ©djreiner-
unb wermeifter einen Slufruf p erlaffen, babin
gebenb, es möchten bie Herren ©efdjäftSinhaber ihren
Bebarf in SrechSlerarbeiten in ihrem eigenen Qntereffe
nur bei Solchen ©efdjäften eintaufen, bie burd) Slufftellung
attgenteffener greife auch bie ©arantie für folibe, gute
unb faubere Slrbeit übernehmen tonnen.

SBir glauben biefen Slufruf um fo eher erlaffen p
bürfen unb auf Qtm ©ntgegenfommen rechnen p tonnen,
al§ mir miffen, baff ,3hïe Bereinigungen gegen biefelben
Uebelftänbe anptämpfen haben unb anbernteils es für
3hre Betriebe unb ben BertaufSroert Qht-'et Brobufte
toenig ausmachen mirb, pmal ber ^^ei^unterf<i)icb auf
baS einzelne SJtöbel, ober felbft gange Bauten, fid) unter
Umftänben bloS auf toenige Bappen refp. menige granteti
beläuft, toährenb baoon für ben SredjSler, ber biefe
Slrtif'el in großer $at)l t)erftellt, bie ©yiftengfätjigfeit abhängt.

Sie Slufftellung eines SarifeS aber ift für unfern
Beruf mit feinen großen Berfdjiebenheiten unb oielett

©pejialbetrieben fopfagen unmöglich-

^unt ©d)luffe, fehr geehrte Herren, empfehlen mir
unfern Slufruf Qhtem geneigten SEBoljlmollen, mit ber
Bitte, benfelben gütig p beadjten unb jeidpen
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Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion: Walter Senn-Holdinghanse«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6l), per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 39. Uovrmber 1905.

Wochensprnlh: Es ließe sich alles trefflich schlichten.
Könnte man die Sachen zweimal verrichten.
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Drechslmlmlìttveàd
an die titl.

Schweizer. Schreiner- unü
Nmmermeistervereine

und an die

einzelnen Schreiner- una
Ammermeister.

Es ist eine bemühende Tatsache, zu sehen, wie ein-
zelne Geschäfte die schöne Gewerbefreiheit dazu benutzen,

um durch unlautere Geschäftsgebaren, durch Schwindel
und Schmutzkonkurrenz, namentlich auch durch Schleuder-
preise sich selbst und andere zu betrügen.

Diese Zustände, die leider in jedem Gewerbe mehr
oder weniger bestehen, rufen der Bildung von Berufs-
vereinen, die denn auch alle darnach trachten, möglichste
AbHülse zu schaffen. Durch Aufstellung von verbindlichen
Tarifen suchen die meisten derartigen Vereinigungen der
Preisschleuderei entgegen zu treten, was bei mehr lokalen
Verbänden ganz wohl angehen mag.

Der schweizerische Drechslermeisterverband hat in
seiner letzten Hauptversammlung in Luzern diese Ange-
legenheit zu wiederholtem Male besprochen und unter
dem Eindruck, daß es notwendig sei, der immer ärger
werdenden Preisdrückerei entgegen zu treten, wurde be-

schloffen, an die titl. schweizerischen Schreiner- und
Zimmermeistervereine und an die einzelnen Schreiner-
und Zimmermeister einen Ausruf zu erlassen, dahin
gehend, es möchten die Herren Geschäftsinhaber ihren
Bedarf in Drechslerarbeiten in ihrem eigenen Interesse
nur bei solchen Geschäften einkaufen, die durch Aufstellung
angemessener Preise auch die Garantie für solide, gute
und saubere Arbeit übernehmen können.

Wir glauben diesen Aufruf um so eher erlassen zu
dürfen und aus Ihr Entgegenkommen rechnen zu können,
als wir wissen, daß Ihre Vereinigungen gegen dieselben
Uebelstände anzukämpfen haben und andernteils es für
Ihre Betriebe und den Verkausswert Ihrer Produkte
wenig ausmachen wird, zumal der Preisunterschied auf
das einzelne Möbel, oder selbst ganze Bauten, sich unter
Umständen blos auf wenige Rappen resp, wenige Franken
beläuft, während davon für den Drechsler, der diese

Artikel in großer Zahl herstellt, die Existenzfähigkeit abhängt.
Die Aufstellung eines Tarifes aber ist für unsern

Beruf mit seinen großen Verschiedenheiten und vielen
Spezialbetrieben sozusagen unmöglich.

Zum Schlüsse, sehr geehrte Herren, empfehlen wir
unsern Aufruf Ihrem geneigten Wohlwollen, mit der
Bitte, denselben gütig zu beachten und zeichnen

mit vorzüglicher Hochachtung

für Sen schweizer. Vresiermeisterverban«!:

Die KommWon.
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